
DEINE KINDER-
RECHTERALLYE IN 
DER INNENSTADT 

 

Hallo ich bin Quadrati!

Ich heiße so, weil ich in der schönen Stadt 
Mannheim lebe, deren Innenstadt in Qua-
drate aufgeteilt ist.

Doch nicht nur wegen ihrer Quadrate ist 
diese Stadt etwas Besonderes, sondern 
auch weil Mannheim sich sehr dafür ein-
setzt, dass Kinder ihre Rechte bekommen.
Deshalb ist die Stadt Mannheim seit 2018 
Teilnehmerin beim Vorhaben „Kinder-
freundliche Kommunen“. 

Als ich das erfahren habe, wurde ich sehr 
neugierig und ich wollte unbedingt mehr 
über die Kinderrechte - also auch über deine 
Rechte - wissen. 
Dazu bin ich in die Innenstadt Mannheims 
gegangen und habe dabei viel Spannendes 
zu den Kinderrechten gefunden.
Dann habe ich noch entdeckt, dass die Ju-
gendförderung der Stadt Mannheim viele 
Angebote für dich hat, die die Umsetzung 
der Kinderrechte unterstützen. 

Informationen über diese Angebote findest 
du neben den einzelnen Fragen. 

Begleite mich auf meiner Entdeckungsrei-
se und löse die Rätsel, die ich mir für dich 
ausgedacht habe! Ich bin gespannt, ob du es 
schaffst! 
Es ist mir wichtig, dir dabei zu helfen, deine 
Rechte besser kennenzulernen.

Kinderrechte jetzt!



UND SO GEHT‘S! 
 

Schau dir den Rallyebogen bevor du beginnst kurz an.

Dann siehst du, dass die Orte und ihre Adressen, die du zum Lösen der Aufgaben besu-
chen musst, im Text fett gedruckt sind. 
Damit du sie leichter findest, habe ich dir einen Stadtplan hinzufügt und die Nummern 
der Aufgaben darauf markiert.
Neben den Antworten zu meinen Fragen stehen Buchstaben. Es gibt pro Frage zwei fal-
sche und eine richtige Antwort.
Wenn du die Buchstaben der richtigen Antworten in die Kästchen auf der letzten Fragen-
Seite einträgst, erhältst du die Lösung.

Schicke bitte deine Lösung mit dem Betreff „Rallye“ per Mail an das
spielmobil@mannheim.de oder per Post mit dem Betreff „Rallye“ an den
Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt, Abteilung Jugendförderung, D7, 2a-4, 68159 
Mannheim.

Wichtig: Schreibe bitte unbedingt deinen Vor- und Nachnamen, dein Alter und deine 
Adresse dazu! 
Dann erwartet dich eine kleine Überraschung.

Bitte beachte die aktuellen Abstandsregeln und pass auf, wenn du eine Straße über-
querst.

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung nach DSGVO
Mit der Einsendung des Lösungsbogens geben Sie die Einwilligung, dass die angegebenen personenbezo-
genen Daten, die allein zum Zweck der Zusendung der Teilnahmebestätigung notwendig und erforderlich 
sind, auf Grundlage gesetzlicher Berechtigung erhoben und verarbeitet werden dürfen. Eine Weiterleitung 
an Dritte erfolgt nicht.
Sie können die Einwilligung zur Verwendung Ihrer Daten und Bilder ohne Angabe von Gründen jederzeit 
mit sofortiger Wirkung schriftlich abändern oder gänzlich widerrufen.





Bevor wir anfangen können, möchte ich 
dir gerne kurz etwas zu den Kinderrechten 
erzählen:

Die Vereinten Nationen haben am 20. 
November 1989 die Konvention über die 
Rechte des Kindes verabschiedet. 
Die Konvention der Kinderrechte ist eine 
Art Vertrag, in dem festgelegt wurde, 
welche Rechte du hast und welche Verant-
wortung die Staaten haben, um die Rechte 
aller Kinder - also auch Deine - zu fördern 
und zu schützen. 
Fast alle Staaten dieser Erde haben sich der 
Kinderrechtskonvention angeschlossen.
Die Kinderrechte sind wichtig, weil sie dich 
schützen und dafür sorgen, dass es dir gut 
geht. Deshalb ist es wichtig, dass du deine 
Rechte kennst.

Jetzt geht es los!

1. Gleichheit (Artikel 1 und 2) 

Die Kinderrechte gelten für alle Kinder und Jugendlichen bis zum 18. Lebens-
jahr - also auch für dich. Alle Kinder dieser Welt haben dieselben Rechte. 
Kein Kind darf benachteiligt oder ungerecht behandelt werden, egal welche 
Sprache es spricht, welche Religion es hat, ob es reich oder arm ist.

Bevor du dich auf den Weg machst ist hier für dich eine Frage, ohne dass du 
einen Ort aufsuchen musst:

Was bedeutet „Recht auf Gleichheit“ bei den Kinderrechten?

B) Alle Kinder haben das Recht auf gleich viel Taschengeld.

E) Alle Kinder haben das Recht, gleich viele Süßigkeiten zu bekommen

I) Alle Kinder haben das Recht, gleich behandelt zu werden.



2. Recht auf Namen und Nationalität (Artikel 7)

Du hast das Recht auf einen Namen, eine Geburtsurkunde und auf eine 
Staatsangehörigkeit. Soweit möglich, sollen Kinder ihre Eltern kennen und 
bei ihnen leben.

Deine Geburtsurkunde wird in Mannheim automatisch von den Geburtskli-
niken in K7 im Standesamt beantragt.

Gehe zuerst nach K7 zu den Bürgerdiensten der Stadt Mannheim.

Wenn du direkt vor dem Eingang stehst, dann siehst du auf der linken Seite 
ein Schild mit den Öffnungszeiten. Darunter ist ein Hinweis für Menschen 
mit Bewegungseinschränkungen und für diejenigen, die einen Kinderwagen 
dabei haben. Ein Pfeil weist darauf hin, dass sie über eine Rampe, die ihnen 
den Zugang erleichtert, in das Gebäude kommen können. Über dem Pfeil 
steht eine Zahl, die angibt, wie viele Meter es bis zur Rampe sind. Wie viele 
Meter sind es? 

T) 35m

A) 15m

C) 25m

3. Soziale Sicherheit, angemessene Lebensbedingungen, Schutz vor  
Armut (Artikel 26 und 27)

Du hast das Recht, Dinge zu haben, die nötig dafür sind, dass du gut auf-
wachsen kannst. Das sind z.B. genug und gesundes Essen und Trinken, Klei-
dung, eine Wohnung und ein Bett zum Schlafen und Dinge, die du in der 
Schule brauchst.

Um diese Dinge müssen sich zuerst deine Eltern kümmern. Falls sie das nicht 
können, muss dein Land dafür sorgen, dass du sie erhältst. 

Eltern können in Mannheim beim Amt für Soziales Unterstützung beantra-
gen, wenn sie sie benötigen.

Laufe nun zum Amt für Soziales in K1, 8-12. Rechts neben dem Eingang zur 
Kurpfalzpassage sind auf den Glasscheiben Bilder angebracht. Auf dem fünf-
ten Bild siehst du ein Mädchen, das eine rote Rutsche hinunterrutscht. Sie 
hat eine Mütze an. 

Welche Farbe hat ihre Mütze?

I) hellgrün

O) hellgelb 

H) hellblau



Kinder- und Jugendbildung
 
Das Sachgebiet Kinder- und Jugendbildung 
im Jugendamt und Gesundheitsamt deckt 
viele Themen für Kinder und Jugendliche 
ab. Ihr könnt bei uns wichtige Dinge ler-
nen. Von der kulturellen und politischen 
Bildung, über die Agenda Aktion und das 
Spielmobil sowie Ferienangebote und 
Kinder- und Jugendbeteiligungsprojekte 
bis hin zu Schulprojekten mit dem Schwer-
punkt soziales Lernen ist alles dabei. Was 
genau das alles ist, findet ihr bestimmt 
noch heraus. 
Was uns immer wichtig ist, ist Spaß, Freude 
und Begeisterung von euch. Wir schaffen 
Freiräume und Experimentierfelder, sind 
offen für Neues und möchten mit euch ge-
meinsam die Aktionen so gestalten, dass es 
euch gefällt. Beste Voraussetzungen also 
und Grund genug auch für dich, unsere 
Angebote einmal auszuprobieren! 

4. Bildung (Artikel 28) 

Du hast das Recht auf Bildung, Schule und Berufsausbildung. In der Schule 
und während deiner Berufsausbildung musst du respektvoll behandelt wer-
den und deine Persönlichkeit, Fähigkeit und dein Talente gefördert werden. 
Die Grundschule ist in allen Vertragsstaaten Pflicht und kostenlos.

Unser Weg führt uns nun zur Maria-Montessori-Schule in U 2, 5. 

Schau dir das Gebäude genau an. Wenn du vor dem Eingang stehst, siehst 
du an der Verzierung der Hauswand direkt links über dem Eingang ein Kind, 
das etwas hält. Was ist es?

H)Eine Blume und eine Gießkanne

U) Einen Ball und ein Springseil

L) Ein Eis und Schokolade



5. Besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung (Artikel 23) 

Alle Kinder mit Behinderungen haben das Recht auf besondere Fürsorge und 
Förderung, damit sie aktiv und so selbständig wie möglich am Leben teilneh-
men können.

Gehe nun zum Marktplatz.

Vielleicht ist es dir schon aufgefallen, dass es direkt an den Straßenbahnhal-
testellen am Marktplatz sehr hohe Bordsteinkanten gibt. 

Weißt du wofür sie da sind?

K) Es sieht schöner aus.

A) Durch sie ist es Menschen mit Behinderungen möglich, in die Bahnen 
einzusteigen ohne über Stufen gehen zu müssen.

M) Das Wasser fließt besser ab, wenn es regnet.

6. Gruppen bilden (Artikel 15)

Alle Kinder können Gruppen oder Organisationen bilden oder ihnen beitre-
ten und sich mit anderen friedlich versammeln, dabei müssen sie aber die 
Rechte anderer beachten.

Wenn wir schon am Marktplatz sind: 

Hier versammelten sich die Teilnehmer*innen der Demonstration „Klima-
streik“ am 24. September 2021. Organisiert wurde der weltweite Streik unter 
anderem von Fridays für Future, der Schulstreik-Bewegung, die Greta Thun-
berg ins Leben gerufen hat, als sie 15 Jahre alt war. 

Ein besonderes Denkmal Mannheims ist der Marktplatzbrunnen. An ihm 
gibt es viel zu sehen! Schau ihn dir genau an. Siehst du über den Becken auf 
allen vier Seiten die zwei „Kindgestalten“ (man nennt sie in der Kunst „Put-
ten“)? Auf zwei Seiten sitzt zwischen den Putten je ein Tier. Welche Tiere 
sind es?

B) Hase und Schwein 

U) Katze und Maus

H) Hund und Vogel



7. Kinder und Jugendliche haben das Recht auf Beratung, auch ohne dass 
die Eltern davon wissen 

An die Beratungsstellen kannst du dich wenden, wenn du Probleme hast. 
Aber auch dann, wenn deine Freundin oder dein Freund Schwierigkeiten hat 
und du Fragen dazu hast. 

Wir gehen jetzt nach D7, 2a-4. Hier findest du die psychologische Beratungs-
stelle Mitte der Stadt Mannheim für Kinder, Jugendliche und Eltern. Was 
steht an der Fensterscheibe auf der linken Seite, wenn du vor der Eingangs-
tür stehst?

E) Jugendförderung Stadt Mannheim

I) Rechnungsprüfungsamt Stadt Mannheim

S) Organisation und Personal Stadt Mannheim 



68DEINS!

Wie soll dein Spielplatz aussehen? Warum 
ist es wichtig, dass es Jugendhäuser gibt? 
Was muss sich in deiner Schule ändern?
Kinder und Jugendliche haben das Recht in 
ihrer Stadt mitzureden und mitzuentschei-
den!
Das steht zum Beispiel in der UN-Kinder-
rechtskonvention.
In Mannheim leben 48.000 Kinder und 
Jugendliche. Ihre Meinung ist wichtig! 
Daher versucht das 68DEINS! Kinder- und 
Jugendbüro möglichst viele von ihnen darin 
zu unterstützen ihr Recht auf Beteiligung 
zu nutzen, zum Beispiel bei Stadtteilver-
sammlungen, dem Kindergipfel oder dem 
Jugendgipfel.

8. Freie Meinungsäußerung und Beteiligung (Artikel 12 und 13)

Du hast das Recht, bei allen Fragen, die dich betreffen, mitzubestimmen und 
zu sagen, was du denkst. Erwachsene sollen Kindern zuhören und sie ernst 
nehmen. Kinder haben das Recht, frei zu äußern, was sie denken und fühlen 
– durch Reden, Zeichnen, Schreiben oder auf andere Art und Weise. Dabei 
darf aber kein anderer Mensch gekränkt werden.

Laufe zum Stadthaus in N1. In den Räumen des Stadthauses trifft sich unter 
anderem der Jugendhilfeausschuss. Hier haben zum Beispiel Kinder erfolg-
reich beantragt, dass die Luisenstadt (ein Ferienprogramm für Kinder im Un-
teren Luisenpark) mehr als fünf Tage dauern soll. 

Stell dich nun direkt vor das Stadthaus (mit dem Rücken zum Paradeplatz). 
An der rechten und linken Seite führen Treppen hoch auf die Terrasse. Wie 
viele Stufen sind es auf jeder Seite?

G) 18+20

R) 20+20

D) 15+15



9. Schutz der Privatsphäre und Ehre (Artikel 16) 

Du hast das Recht, dass dein Privatleben, deine Ehre und deine Würde ge-
achtet werden. Niemand darf deine Briefe lesen, deine Schultasche oder 
dein Zimmer durchsuchen. Niemand darf dich beschämen oder beleidigen.

Drehe dich nun wieder um und laufe an der rechten Seite des Paradeplatzes 
bis an die Ecke zur Post in O2. Schau hoch und bestaune das goldene Tier, 
das hier an der Wand befestigt ist. Um welches Tier handelt es sich?

E) Adler

F) Pferd

L) Schnecke

10. Zugang zu den Medien und Informationen (Artikel 17)

Du hast das Recht, aus Internet, Radio, Fernsehen, Zeitungen, Büchern und 
anderen Quellen Informationen zu bekommen. Erwachsene sollen sicherstel-
len, dass die Informationen dir nicht schaden und sollen dir beim Verstehen 
der Informationen helfen. Staaten sollen die Medien ermutigen, Informatio-
nen aus verschiedenen Quellen in kindgerechter Sprache zu veröffentlichen.

Gehe jetzt zur Stadtbibliothek Dahlberghaus in N3,4. Dort kannst du dir 
nicht nur Bücher ausleihen sondern zum Beispiel auch 70 Bau-, Program-
mier- und Experimentierkästen. Es gibt dort auch Internetplätze, an denen 
du im Netz surfen kannst.

An der Eingangstür auf der linken Seite sind Bezeichnungen aufgeklebt, die 
dir sagen, was du dort findest. Was steht unter anderem dort?

C) Kinder- und Jugendbibliothek

W) Videothek

R) Mediathek

Medienbildung und Jugendmedienschutz

Die Fachstelle Medienbildung & Jugend-
medienschutz unterstützt euch, Eltern, 
Lehrkräfte und alle die in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätig sind, im Umgang mit 
elektronischen Medien. Es werden Bera-
tungen, Workshops, Projekte, Elternabende 
und Fortbildungen zu Social Media, kre-
ativen Angeboten, Daten & Persönlich-
keitsschutz, Jugendschutz und vieles mehr 
angeboten.



Jugendschutz
Der Kinder- und Jugendschutz informiert über Gesetze und 
Regelungen und hat das Ziel, euch vor Gefahren zu schützen. 
Die Regelungen machen den Anbietern Vorschriften, z.B. ab 
welchem Alter Jugendliche Alkohol trinken oder eine Disco 
besuchen dürfen.

JAM (Jugendarbeit Mobil)  
Die Jugendarbeit Mobil ist zurzeit am Campus Neckarstadt 
West beteiligt. Dort können Kinder der Grundschulen in der 
Neckarstadt West nach einem Mittagessen Unterstützung bei 
den Hausaufgaben bekommen. Danach können sich die Kinder 
frei für eines der Angebote wie zum Beispiel Singen, Theater, 
Tanzen Fußball oder Spielen entscheiden. 

Soziales Lernen
Vielleicht kennst du es ja: In deiner Klasse gibt es Streit und 
niemand will nachgeben. Oder ein Kind in deiner Klasse ist im-
mer alleine und niemand will mit ihm etwas zu tun haben. Die 
Menschen, die im Bereich Soziales Lernen arbeiten, kommen 
auch an Schulen, um gemeinsam mit Kindern zu üben wie sie 
gut zusammen leben, arbeiten, spielen und lernen können. 

11. Gewaltfreie Erziehung/Schutz vor jeglicher Gewalt (Artikel 19)

Du hast das Recht auf Schutz vor körperlicher und geistiger Gewalt, Miss-
brauch und Ausbeutung. Deine Eltern und andere Erwachsene müssen dich 
davor beschützen.

Wusstest du, dass du dir Hilfe holen kannst, wenn du dich unterwegs unsi-
cher fühlst oder sogar Angst hast? In Gebäuden an deren Fenstern oder Tü-
ren sich ein Notinsel-Zeichen befindet, sind die Menschen dort für dich da. 

Solch ein Notinsel-Zeichen klebt auch an der Eingangstür der Stadtbiblio-
thek Dahlberghaus in N3,4. Bestimmt hast du es schon entdeckt. Darauf 
sind drei Kinder zu sehen und darunter steht ein Satz. Welcher ist der Rich-
tige?

S) Kinder sind hier willkommen.

H) Wo wir sind, bist du sicher.

K) Kommt rein und habt Spaß.



Steig Ein
Der Mannheimer Ferienexpress „Steig ein“ bietet euch jährlich 
in den ersten Wochen der Sommerferien spannende Angebote 
an und ist für Kinder und Jugendliche von 8 bis 16 Jahren geeig-
net. Das Programm besteht aus 5-tägigen Tagesfreizeiten und 
8-10-tägigen Zelt-Übernachtungsfreizeiten zu sportlichen, krea-
tiven und ökologischen Themen.

Spielmobil
Das Spielmobil bietet verschiedene Spielaktionen und Ferien-
angebote für euch an, wenn ihr 6 bis 14 Jahre alt seid, wie zum 
Beispiel „Zirkus“, „Expedition Mars“, „Mittelalter“, „Wikinger“ 
„Zauberwald“ oder die Luisenstadt. Ihr könnt beim Spielmobil 
auch an weiteren Ferienprogrammen, kleinen eintägigen Aktio-
nen, Angeboten im Mannheimer Seilgarten, am wöchentlichen 
Training des Kinder- und Jugendzirkus „Trolori“ und Mitmachter-
minen in der mobilen Grünholzwerkstatt und an Stadtteilrallyes 
teilnehmen.

Kulturelle Kinder- und Jugendbildung
Bei uns findest du vielfältige Aktionen, damit du deine Interes-
sen ausleben kannst. Mit „GILRS GO MOVIE“ kannst du deine 
eigenen Filmideen verwirklichen. Bei den Figurentheatertagen 
„Puppenbühne“ kannst mit uns in neue Welten eintauchen. Das 
Programm „Bandsupport Mannheim“ bietet dir und deiner Band 
tolle Bandcoachings an. Wir freuen uns auf dich! 

Jugendhäuser und Jugendtreffs
In Mannheim gibt es acht städtische Jugendhäuser, drei Aben-
teuerspielplätzen und drei Jugendtreffs, wo du dich mit deinen 
Freundinnen und Freunden treffen kannst. Du kannst jederzeit 
zu den Öffnungszeiten vorbeikommen und mitbestimmen, was 
du dort machen möchtest.

12. Spiel und Freizeit, Kunst und kulturelle Teilhabe (Artikel 31)

Du hast das Recht auf Freizeit, auf Spiel und Erholung sowie auf freie Teil-
nahme am kulturellen und künstlerischen Leben. Du sollst Zeit haben für 
Dinge, die du gerne machst.

Unser Weg führt uns jetzt nach M6 zum Park. Dort befindet sich ein schöner 
Spielplatz mit zwei Burgtürmen, die mit einer Hängebrücke verbunden sind. 
Wenn du vor dem Eingang des Spielplatzes stehst und auf die Burgtürme 
schaust: Wieviele rote kleine Fenster siehst du an den Türmen insgesamt? 

T) vier

V) sechs

B) drei



13. Gesundheit (Artikel 24)

Du hast das Recht auf Zugang zu bestmöglicher Gesundheitsversorgung, zu 
sauberem Trinkwasser, gesundem Essen und das Recht auf eine saubere und 
sichere Umwelt.

Jetzt hast du es fast geschafft!

Unsere letzte Station ist der Mannheimer Wasserturm. 

Sei auf dem Weg dahin bitte besonders vorsichtig beim Überqueren der 
Bahnschienen und der Straßen.

Wenn du dort angekommen bist, stelle dich vor die Treppenstufen des Was-
serturms und laufe dann um den Wasserturm herum genau zu seiner Rück-
seite. Wenn du nun auf den Boden schaust, siehst du einen Gullydeckel des-
sen Inschrift zum Recht auf Gesundheit passt. 

Was steht darauf?

E) Wasser ist Leben

T) Sauberes Wasser ist wichtig

I) Menschen brauchen Wasser

Agenda Aktion

Die Agenda Aktion ist eine kostenlose 
Mitmachaktion für neugierige Kinder und 
Jugendliche. Du kannst zum Beispiel Vogel- 
oder Bienenhäuser bauen, zum Klettern 
gehen, spielend die Natur erleben und 
vieles Spannende mehr. Wichtige Themen 
sind bei der Agenda Aktion vor allem der 
Klimaschutz und die Nachhaltigkeit.

Familienpass
Den Familienpass gibt es für alle Mannhei-
mer Familien, die gemeinsam in Mannheim 
ihre Freizeit gestalten möchten. In dem 
Pass findet ihr zum Beispiel Gutscheine mit 
denen ihr weniger oder gar keinen Eintritt 
für Theater, Schwimmbäder, Museen und 
vieles mehr bezahlen müsst.



ICH BIN SEHR 
STOLZ AUF DICH 
UND AUF MICH! 

 

Jugendförderung

Die Jugendförderung im Jugendamt und 
Gesundheitsamt ist eigentlich eine Kinder- 
und Jugendförderung. Es gibt neben den 
Kinderrechten noch viele andere wichtige 
Gesetze für euch. Und im § 11 des Kinder- 
und Jugendhilfegesetzes steht, dass es An-
gebote geben soll, die euch darin fördern 
euch zu entwickeln. Es gibt viele verschie-
dene Angebote, die ihr auch noch kennen 
lernen werdet oder vielleicht auch selbst 
schon kennt: Jugendhäuser, Jugendtreffs 
und viele andere Angebote.

Hurra! 
Du hast es geschafft!

Trage hier deine Lösungsbuchstaben ein!

Vergiss nicht, dein Lösungswort mit deinem Namen, deinem Alter und deiner Adresse an uns zu 
schicken!


